
E-Mail: meilensteine@ifp.bayern.de 

Telefon: 089/998 25 1948 
oder 089/998 25 1960   

Meilensteine der 
motorischen Entwicklung Krabbeln, Greifen, Stehen – Babys und Klein-

kinder bewältigen viele Herausforderungen bis 
sie laufen können! 

Der von uns konzipierte Entwicklungskalender 
(siehe Rückseite) erleichtert es Eltern, die 
Entwicklungsschritte und „motorischen 
Meilensteine“ ihrer Kinder zu beobachten und 
als persönliche Erinnerung festzuhalten. 

Ein Projekt des 
Staatsinstituts für Frühpädagogik (IFP) 

Kontakt Team Meilensteine  

Eltern von Babys 
als (Mit-) Forscherinnen 
und Forscher gesucht! 

Der Entwicklungskalender 

Die Forschungsstudie 

Teilnehmen & Anmelden 

Teilnehmen können alle interessierten Mütter 
und Väter mit Kindern im ersten Lebensjahr  
(bis 12 Monate). Die Teilnahme ist wenig 
zeitaufwändig und endet mit dem Erreichen 
des letzten Meilensteins, d.h. wenn Ihr Kind 
frei und sicher gehen kann.  

Wenn Sie am Forschungsprojekt teilnehmen 
wollen, bitten wir Sie sich online zu registrieren 
unter www.ifp.bayern.de. 

Anschließend können Sie das Datum, an dem Ihr 
Kind einen der Meilensteine erreicht, in unseren 
Online-Entwicklungskalender eintragen und so 
direkt an uns weitergeben. 

Datenschutz 

Selbstverständlich werden alle Ihre Angaben 
streng vertraulich nach dem Datenschutzgesetz 
behandelt, anonymisiert sowie ausschließlich für 
das genannte Forschungsvorhaben verwendet 
und nicht an Dritte weitergegeben. 
 
 
Viel Spaß beim Beobachten & Dokumentieren 

wünscht Ihnen das Team Meilensteine 
 

Dr. Heinz Krombholz & Angela Roth 
 

Ziel der Forschungsstudie Meilensteine 
ist es, grundlegende Daten zur Bewegungs-
entwicklung im Säuglings- und frühen 
Kindesalter zu erheben.  

Dabei sind wir auf die Unterstützung von 
Eltern als „MitforscherInnen“ angewiesen – 
denn sie sind ExpertInnen, wenn es darum 
geht die Entwicklungsschritte ihrer Kinder 
zu beobachten und festzuhalten. 

Ausführliche Informationen zur Studie 
erhalten Sie auf der Homepage des IFP 
(www.ifp.bayern.de) unter dem Stichwort 
Meilensteine. 
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Eltern von 
Babys als (Mit-) 
ForscherInnen 
gesucht!
Informationen und 
Anmeldung unter: 
meilensteine.bayern.de
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Staatsinstitut für Frühpädagogik München. llustrationen: W&B/Astrid Zacharrias; W&B/Martina Ibelherr
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